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Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Hilden beschliel3t nach Vorberatung im Jugendhilfeausschuss sowie im Aus-
schuss fur Finanzen und Beteiligungen folgende Punkte zu den freiwilligen Betriebskostenzu-
schissen:

1. Der Antrag der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. auf einen freiwilligen Betriebskostenzuschuss
zur Ubernahme des Trageranteils ab dem Kindergartenjahr 2021/2022 fur die Johanniter
Kindertageseinrichtung ,Tucherweg®, Tucherweg 55, Hilden, wird trotz Ungleichbehandlung
im Vergleich zu den Ubrigen Tragern (siehe Erlauterungen und Begrindungen) unter dem
Eindruck der notwendigen Haushaltskonsolidierung abgelehnt.

Dem Rat wird anheimgestellt, den in der Sitzungsvorlage dargestellten fachlichen Aspekten
zu folgen und den Beschlussvorschlag entsprechend zu andern. Hieraus finanzielle Mehr-
bedarfe konnen Uber das Budget des Fachamtes und des Dezernates nicht gedeckt wer-
den und sind au3erhalb des Budgets zur Verfiigung zu stellen.

2. Fur Kindertageseinrichtungen, die gemal Beschluss des Rates der Stadt Hilden einen frei-
willigen Zuschuss zur Ubernahme des Trageranteils gemafR § 36 KiBiz erhalten, wird ab
dem Kindergartenjahr 2022/2023 (ab 01.08.2022) zunéachst fur die nachsten 5 Jahre (bis
zum 31.07.2027) der freiwillige Zuschuss zum Trageranteil auf der Grundlage des Kinder-
gartenjahres 2021/2022 gewahrt. Die Dynamisierung der Finanzierung nach KiBiz entfallt
fur diesen freiwilligen Zuschuss.

Davon ausgenommen werden die folgenden Kindertageseinrichtungen:
. Kath. Kita ,St. Josef”

Caritas Kita ,St. Jacobus”

FZG inklusive Kita ,Nordlichter*

die Elterninitiativen Kindergarten ,im Park®

.Paritatischer Kindergarten®.

Diese Kindertageseinrichtungen erhalten weiterhin einen dynamisierten freiwilligen Zu-
schuss.

3. Neu- und/oder Erweiterungsantrage fiir freiwillige Zuschiisse zur Ubernahmen des Trager-
anteils gemal § 36 KiBiz, insbesondere fir ,konfessionelle Trager* werden bis zum Kin-
dergartenjahr 2027/2028 ausgeschlossen, mit den folgenden Ausnahmen:

a. Erweiterung Familienzentrum ,Mihle“ um 2 Gruppen (1x GF | und 1 x GF IIl)
b. Neubau Am Holterhdfchen 18 - 5 Gruppen (2 x GF | und 3 x GF 1)

4. Fur einen frei werdenden Platz ab September des jeweiligen Kindergartenjahres wird nur
ein freiwilliger Zuschuss gewahrt, wenn dieser Platz an den 6rtlichen Jugendhilfetréager ge-
meldet wurde und

. nach den Auswahlkriterien der Stadt Hilden
. gemal Prioritat des ortlichen Jugendhilfetragers oder
. in Absprache mit dem 6rtlichen Jugendhilfetrager

vergeben wurden.
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Erlduterungen und Begrindungen:

. Vorwort

,Freiwillige“ Leistungen aus der offentlichen Hand stehen berechtigterweise immer wieder auf dem
Prifstand. Die hier beschriebene freiwilligen Leistung betrifft den ,Trageranteil®, als Teil einer ge-
setzlich geregelten Finanzierung von Kindertageseinrichtungen. Die Stadt Hilden, als ortlicher Ju-
gendhilfetrager, ist Uber den ,Rechtsanspruch des Kindes auf Bildung und Férderung® verpflichtet,
Bildungseinrichtungen in Form von Kindertageseinrichtungen vorzuhalten und die Vereinbarkeit
von Familie und Beruf zu gewahrleisten. Nach dem Subsidiaritatsprinzip, als unser zentrales sozia-
les Element des Foderalismus, soll mindestens ein ausgewogenes Verhéltnis zwischen Anbietern
der freien Jugendhilfe, der Wohlfahrtsverb&nde, privaten Tragern und der Kommune bestehen. Die
Aufgabe soll grundsatzlich immer von der ,kleinsten Einheit* Gbernommen werden, der ortliche
Jugendhilfetrager (als staatliche Organisation) steht grundsétzlich immer im Nachrang. GemaR
KiBiz verpflichtet sich ein 6ffentlich geforderter Tréger, einen finanziellen Eigenanteil zur Leistung
zu erbringen. Diese Erwartung ist nur aus der Tradition der Kinder- und Jugendhilfe zu verstehen,
weil sich die Wohlfahrtsverbdnde und Kirchen friher um die Kinder kimmerten und der Staat ihre
Tatigkeit nur forderte , d.h. sich an der Finanzierung beteiligte, wenn es die Haushaltsmittel er-
laubten. Inzwischen ist die staatliche Finanzierung keine mehr oder weniger freiwillige ,Forderung*
mehr, sondern eine gesetzlich bestimmte finanzielle Leistung, auf die der Trager einen Anspruch
hat. Spatestens seitdem das SGB VIII und die Landergesetze einen Rechtsanspruch auf einen
Kitaplatz garantieren, ist die von den Tragern verlangte Eigenleistung eigentlich obsolet; denn
wenn der Staat eine Leistung garantiert, ist nicht mehr nachzuvollziehen, warum sich die Leis-
tungserbringer an deren Finanzierung beteiligen sollen. Des Weiteren resultiert aus dem Subsidia-
ritdtsprinzip, dass grundsatzlich auch eine Férderung der ,kleinsten Einheit” vorgesehen ist, um
Vielfalt zu erhalten und staatlich unabhangiges Handeln zu gewahrleisten. Die im Weiteren be-
schriebene ,freiwillige Leistung“ ist ein Beispiel fir diese Férderung, insbesondere fir ,freie Tra-
ger‘, welche traditionell auch als ,arme Trager‘ bezeichnet werden und Elterninitiativen. § 4 KiBiz
benennt ausdrucklich den Vorrang der freien vor einer kommunalen Tragerschatt.

Il. Ausgangslage und Historie:

Gemal Ratsbeschluss vom 16.02.2000 erhielten ,Finanzschwache Trager® von Kindertagesein-
richtungen in Hilden bis zum 31.07.2008 einen freiwilligen stadtischen Betriebskostenzuschuss zu
den Personalkosten und ggf. zu der Kaltmiete in Hohe des nach Abzug des gesetzlichen Betriebs-
kostenzuschusses verbleibenden jeweiligen Trageranteils. Der Grund war eine Finanzierungsliicke
im Gesetz Uber Tageseinrichtungen fiir Kinder NRW (GTK NRW). Insgesamt durfte der gesetzliche
Betriebskostenzuschuss und der freiwillige stadtische Zuschuss 100 % der gemalR dem Gesetz
Uber Tageseinrichtungen fur Kinder NRW i.V.m. der Betriebskostenverordnung (BKVO) anerken-
nungsfahigen und nachgewiesenen Kosten nicht tUbersteigen.

Wie das Gesetz Uber Tageseinrichtungen fur Kinder in NRW (GTK) legt auch das Gesetz zur fri-
hen Bildung und Forderung von Kindern (Kinderbildungsgesetz — KiBiz) die Hohe der Zuschisse,
die das Jugendamt zu gewdahren hat, fest. Mit Inkrafttreten des KiBiz zum 01.08.2008 erfolgte je-
doch ein Systemumstieg: Die Spitzabrechnung wurden durch Kindpauschalen ersetzt. Das heil3t,
die Finanzierung der Betriebskosten von Kindertageseinrichtungen wurde von der bisherigen
~opitzabrechnung® der Personalkosten und Kaltmiete und der pauschalierten Sachkostenabrech-
nung ersetzt durch eine Pro-Kind-Finanzierung auf der Grundlage eines Gruppenpauschal-
Modells.

Wer grundsatzlich zu den armen/freien Tragern z&hlt und einen freiwilligen Betriebskostenzu-
schuss erhalten soll, wurde per Ratsbeschluss festgelegt und mit Inkrafttreten des KiBiz auf das
KiBiz 1:1 (lediglich unter Anderung der Berechnungsmodalitaten) iibertragen - siche WP 04-09 SV
51/356. Fur kirchliche Trager -siehe -WP 04-09 SV 51/352, WP 14-20 SV 51/136, WP 14-20 SV
51/288. Des Weiteren bestehen Vertrdge und Vereinbarungen tber Sonderfinanzierungen fir die
kath. Kita St. Josef, Caritas St. Jacobus, Ev. Kita Erléserkirche, FZG Nordlichter hinsichtlich Tr&-
geranteil, Sonderfinanzierung Miete, Sonderfinanzierung fur Personal- und Sachkosten, die unab-
héngig von der vorgenannten Festlegung bedient werden mussen.
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Das KiBiz unterscheidet bei der Hohe der gesetzlichen Betriebskostenzuschlsse nach der Trager-
form. Es ergaben sich je nach Tragerform differenzierte Eigenanteile - Siehe Ubersicht Uber Finan-
zierungsanteile.

Zu den finanzschwachen = “freien Trager” zahlen in Hilden:

. Caritas Kreis Mettmann (per Vertrag)

. AWO Kreis Mettmann gGmbH

. Sozialpadagogische Einrichtung Muhle e.V.

. Freizeitgemeinschaft fir Behinderte und Nichtbehinderte e.V.

. Johanniter (Antrag auf Férderung liegt vor)

. Paritatischer Kindergarten e.V.

. Kindergarten ,im Park® e.V.

Zusatzlich

. eine kath. Kita (per Vertrag)

. zwei ev. Kitas (per Beschluss s.0.) - aktuell als Trager neu formiert (Kirchenkreis, finanziert

aus Umlagen).

Da neben einer Beschlusslage auch Vertrage zur Ubernahme des freiwilligen Zuschusses beste-
hen, ist ein einheitliches Handeln fir alle Kindertageseinrichtungen an dieser Stelle nicht moglich
und erschwert erheblich die Gleichbehandlung. Mindestens ein Vertrag (kath. Kita St. Josef) um-
fasst die Spitzabrechnung von Personal- und Sachkostengeht und geht tiber 100% des Trageran-
teils gemaf § 36 KiBiz hinaus.
Diese Sitzungsvorlage zielt darauf ab, zumindest die Bewilligungen die auf einer Beschlusslage
fundieren moéglichst einheitlich neu zu regeln. Des Weiteren liegt der Verwaltung ein Neuantrag der
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. vor.
Hinzu kommt
a) die Erweiterung des Angebots um funf Gruppen (Neubau am Standtort Holterhdfchen 18),
zukUnftig in der Tragerschaft der Kita -Complent gGmbh - ehemals SPE Mihle e.V. (Neu-
bau Holterhtfchen) sowie
b) zwei neue Gruppen im Familienzentrum ,Mihle in Tragerschaft der SPE Mihle Kita
gGmbH (ehemals SPE Mihle e.V.).
Fir a) und b) wurden bereits Haushaltsmittel fur die Jahre 2022 ff. (gesamt rd. 106.000 € jahrlich)
eingestellt.
Der Vorschlag der Verwaltung kann dem Punkt V. ,Begrenzung der finanziellen Auswirkungen®
entnommen werden.

Il Erlauterung zur KiBiz-Finanzierungssystematik:

Die KiBiz Finanzierung ist grundsatzlich eine ,Subjektfinanzierung“. Nur ein tatsachlich belegter
Platz wird (ggf. mtl. anteilig) finanziert. Diese Art der Finanzierung erfordert vom Trager eine gut
funktionierende, vorausschauende Personaleinsatz- und Belegungsplanung. Doch selbst dann
lassen sich Finanzrisiken fur ihn oder wechselnde Arbeitsvolumina fir die Mitarbeiter*innen nicht
immer vermeiden. Fur die padagogische Praxis ist im Grunde nur wichtig, wie viel Geld in der Ein-
richtung ankommt und wie es bemessen wird. Personal- und Materialausstattung sind davon un-
mittelbar abhangig. Wie die Finanzierung bemessen wird, hat eine nicht zu unterschatzende, hau-
fig jedoch nicht gentigend insbesondere vom Gesetzgeber reflektierte Wirkung.

Die Vorabfinanzierung erfolgt geman KiBiz immer auf der Grundlage

a) der zum 15.3. gemeldeten Kindpauschalen oder

b) der Planungsgarantie gem. Endabrechnung des Vorjahres.

Der hohere Betrag wird vorab gewahrt. Uber die Endabrechnung erfolgt die Festsetzung des Be-
triebskostenzuschusses auf der Grundlage der Ist-Belegung.

Eine Ausnahme bilden die besondere Fordertatbestéande, wie Mietzuschisse, Zuschusse flr ein-
gruppige Kitas, Zuschuss Waldgruppe - diese werden unabhéngig von der konkreten Belegung
,Objekt - finanziert®.
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Die Landesanteile und stadtischen Anteile an der Finanzierung werden per Gesetz durch die Tra-
gerart bestimmt. Der Anteil der Elternbeitrage an der Finanzierung ist fix und liegt grundsatzlich bei
16,4%.

Gemal der Gesamtfinanzierungssystematik des Kibiz und unter der Voraussetzung, dass jeweils
der Trageranteil finanziert wirde, liegt der stadtische Anteil an den gesetzlich anerkannten Be-
triebskosten von Kitas in freier/kirchlicher oder Vereinstrdgerschaft zwischen 41,3% und 43,3%
gegenuber 43,6% fir kommunale Kitas. Bezieht man ein, dass eine Erh6hung der Kindpauschalen
immer erst um ein Jahr verzégert erfolgt, sich nach einem Index richtet und somit wahrscheinlich
nicht die reale Kostenentwicklung wiederspiegelt, ist die Ubernahme des Trageranteils immer noch
wirtschaftlicher/sparsamer, als die Kitas in stadtischer Tragerschaft zu betreiben.

. Personalverantwortung

. Overhead + Gemeinkosten

. Verantwortung fir das Kindeswohl

. Bewirtschaftung von Raumen - mit Auswirkung auf den Overhead

entfallen. Gerade die Erfahrungen in den letzten Jahren rund um Personalgewinnung und Perso-
naleinsatz zeigen, dass die Overheadkosten und die Fachkraftkosten tber der KiBiz-Finanzierung
liegen.

[Anmerkung fur Kitas in stadt. Tragerschaft: Vorgabe von 11.10 - kein Personal in Kitas Uber Perso-
nalstundenrechner hinaus, Personaleinsatz nur auf vorhandene Planstellen, Vertretungskrafte dir-
fen zusatzlich nur Kostenneutral eingestellt werden.]

Ubersicht Finanzierungsanteile:

Land (A) Stadt (B) | Eltern © Summe Summe Trageranteil
stadt, An- | Zuschuss | = Freiw.
teil (B+C) | (A+B+C) Zuschuss
Kommune 37,2%* 30,9% 16,4% 47,3% 86,3% 15,5%
(40,2%) (12,5%)
Kirche 40,3% 33,0% 16,4% 49,4% 89,7% 10,3%
Freier Trager | 40,0% 35,8% 16,4% 52,2% 92,2% 7,8%
Elterninitiative | 42,3% 37,9% 16,4% 54,3% 96,6% 3,4%

*die Landesmittel fUr Kitas in kommunaler Tragerschaft werden um 3% Pauschal gekuirzt

Die Subjektfinanzierung erfolgt je nach

. Gruppentyp

. Anzahl der Kinder

. Alter des Kindes

. Vertraglich festgelegter wochentlichen Betreuungszeit

in Form einer sogenannten ,Kindpauschale®. Hinzu kommen weitere ,sonstige Fordertatbestande®
wie Miete usw. Alle Faktoren zusammen bilden in Summe die ,anerkannten Betriebskosten® einer
Kindertageseinrichtung.
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Ubersicht Trageranteil je Kind:

Gruppenform I: Kindpauschalen fir Kinder im Alter von 2 Jahren bis zur Einschulung

2 Jahre

3 bis 6 Jahre

Trégeranteil Kind ohne Behinderung

KoB

KmB

KoB

KmB

13,7%

10,3%

7,8%

3,4%

20 Kin-
der/

25
WStd.

6.408 €

23.577€

6.408€

22.038
€

878 €

660 €

500 €

218 €

20 Kin-
der/

35
WStd.

8.615 €

23.577€

8.615 €

21.856€

1.171 €

880 €

666 €

290 €

20 Kin-
der/

45
WStd.

11.059€

23.577€

11.059€

22.038€

1.503 €

1.130 €

856 €

373 €

Gruppenform Il: Kindpauschal

en fur Kinder im Alter von O - 3

Jahren

Unter 3J

ahre

Trageran

teil Kind ohne Behinderung

KoB

KmB

13,7%

10,3%

7,8%

3,4%

10 Kin-
der/

25
WStd.

13.587€

23.577€

1.861€

1.399€

1.060€

462€

10 Kin-
der/

35
WStd.

18.385€

23.577€

2.519€

1.894€

1.434€

625€

10 Kin-
der/

45
WStd.

23.581€

25.447€

3.231€

2.429€

1.839 €

802€

Gruppenform lll: Kindpauschalen fir Kin

der im Alter von 3 Jahren bis zur Einschulung

ab 3|ab 3 Trageranteil Kind ohne Behinderung
Jahre Jahre
KmB KmB 13,7% |10,3% | 7,8% 3,4%
25 Kin- | 5.025€ | 22.038€ 688€ 518€ 392€ 171€
der/
25
WStd.
25 Kin- | 6.762€ | 22.038€ 926€ 696€ 527€ 230€
der/
35
W Std.
20 Kin- | 9.826€ | 22.038€ 1.346€ | 1.012€ | 766€ 334€
der/
45
W Std.
Die Subjektfinanzierung ,Kindpauschale® beinhaltet neben
. allen Sachkosten (pad. Material, Nebenkosten zur Kaltmiete, Reinigung, usw,) auch
. den Fachkraft, - und
. Personalaufwand (auch fir nicht-padagogisches Personal wie Kiichenkraft, Hausmeister,

Alltagshelfer - FSJ/BFD.)




SV-Nr.: WP 20-25 SV 51/085

Ubersicht verpflichtender Personalaufwand (ohne nicht pad. Mitarbeiter*innen und Azubis)

WStd. | FK/ Aufwand | FK Aufwand | Summe | Summe 100%
EK/sPKS Leitung Aufwand | Sachaufwand/ | Kind-
Nichtpad. PK | pauschale
GF | 25 66,5 100.800€ | 5 8.400 € | 109.200€ | 17.900€ 127.100 €
I 35 77 116.700€ | 7 11.800 € | 128.500€ | 42.400€ 170.900 €
45 119 180.300€ | 9 15.100 € | 195.400€ | 24.000€ 219.400 €
GF | 25 715 108.300€ | 5 8.400€ | 118.700€ | 16.100€ 134.800 €
I |35 100 151.500€ | 7 11.800 € | 163.300€ | 19.000€ 182.300 €
45 128,5 194.700€ | 9 15.100 € | 209.800€ | 24.100€ 233.900 €
GF | 25 66 100.000€ | 5 8.400 € | 108.400€ | 16.200€ 124.600 €
1 |35 92 139.400€ | 7 11.800 € | 151.200€ | 16.500€ 167.700 €
45 105 159.100€ | 9 15.100 € | 174.200€ | 20.700€ 194.900 €

[Wochenstunden-W Std/Fachkraftstunden-FK/Erganzungskraftstunden-EK/sonstige  Personalkraft-
stunden - sPK/Personalkosten-PK]

Pad. Gesamtpersonal - Fachkraftstunden*/Personalaufwand (KGST 2019) in Regelgruppen:
*immer EG S8a SuE TV6D [59.100 €], auBer Leitungskraft [mindestens EG S9 SuE TV6D 65.500
€]

Die Finanzierung unterliegt einer Dynamisierung,
e his 31.07.2021 1,5% fest (Abweichungen siehe Briuckenlésung 16/17, Rettungsprogramm
17/18 - 18/19, Ubergangsgesetz 19/20 - 20/21),
e ab 21/22 Index 90% Personalkostenentwicklung/10% Sachkostenentwicklung- aktuell

0,83%
V. Ubersicht Kitas mit freiwilligen Zuschuss Trageranteil gem. Ratsbeschluss oder Ver-
trag:
Trager Kita Rats- Vertrag % ab 8.20 | Anspruch
beschluss 2021/2022
Kath. Kirche St. Josef X 10,3% 46.100 €
Ev. Kirche Sonnenschein X 10,3% 73.700 €
Erloserkirche X 515 % 54.150 €
Erloserkirche X 3.090 €
(Mietabzug U3)
Friedenskirche -17.850 €*
Erloserkirche -25.700 €*
AWO Verlach X 7,8% 65.300 €
Kolpingstr. X 7,8% 61.700 €
FzG Ellen-W 7,8% 51.900 €
Karnaper R 7,8% 69.300 €
Nordlichter 7,8% 108.900 €
Nordlichter (Miete) 160.000 €
Caritas St. Jacobus X 7,8% 67.700 €
SPE FZ Muhle X 7,8% 71.800 €
Qiakids X 7,8% 34.800 €
Paritatischer Paritatischer X 3,4% 22.200 €
Im Park Im Park X 3,4% 17.000 €
Summe rund 864.100 €
Ohne Miete Nordlichter 704.100 €
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*Abzug zur kostenneutralen Mietférderung
V. Begrenzung der finanziellen Auswirkungen in den Folgejahren ab 01.08.2022

Einheitlicher Zuschuss je Kind:

Die einfachste Losung ware es, wirde ein fester und einheitlicher Zuschuss je Kind, ggf. hier noch
unterschieden nach einem Kind unter und Uber drei Jahren, gezahlt werden. Die Werte der Kind-
pauschalen (fur Kinder ohne Behinderung) liegen jedoch in Abhéngigkeit von

o Gruppentyp

Anzahl der Kinder

Alter des Kindes

vertraglich festgelegter wochentlichen Betreuungszeit

der Trageranteil liegt ,Tragerabhangig“ zwischen 3,4% und 10,3%

zwischen 5.025 € und 23.581 € pro Kindergartenjahr (je nach Gruppentyp und wdéchentlicher Be-
treuungszeit), so dass aus Sicht des Fachamtes kein ,einheitlicher Zuschuss je Kind“ in Frage
kommen kann. Der Gesetzgeber hat bewusst nach den o.g. Kriterien die Rahmenbedingungen zur
Finanzierung des einzelnen Kindes geschaffen und keinen einheitlichen Satz je Kind.

Zur Verdeutlichung eine Darstellung anhand der Kindertageseinrichtungen in stadtischer Trager-
schaft:

Kita Anzahl Kinder Betrag Trégeranteil
Gesamt Trageranteil Je Kind

Kunterbunt 115 129.124 € 1.123 €
Rappelkiste 69 95.300 € 1.381 €
Holterhéfchen 22 27.483 € 1.249 €
Mausenest 50 47.566 € 951 €
Rehkids 32 38.779 € 1.212 €
Pusteblume 65 59.499 € 915 €
Itterpanz 25 24.109 € 964 €
Strolche 22 26.829 € 1.219 €
Arche 147 224.720 € 1.529 €
Durchschnitt 547 673.409 € 1.231 €

Zudem bestehen strukturelle Vorgaben des KiBiz hinsichtlich der Bildung einer Kita-Gruppe, aus
deren Abhangigkeit sich Betriebskosten sowie Personal- und Sachmitteleinsatz ableiten. Daraus
abgeleitet (Siehe Ubersicht Trageranteil je Kind) ist die Bildung einer GF 11l (Gruppe fiir Kinder im
Alter von drei Jahren bis zum Eintritt der Schulpflicht) betriebswirtschaftlich eher von Nachteil,
strukturell jedoch notwendig.



SV-Nr.: WP 20-25 SV 51/085

Beispiele fur glinstige und unginstige Gruppenstrukturen:

X ungunstig, weil...
v gunstig
2 Gruppen | 2 GFI X Schulabgéanger | 1 GF/1 GF Il v
1GFI/1GFI X zu viel U3 2 GF Il X kein U3
2GF1 X kein U3
3 Gruppen | 3 GF | X Schulabganger | 2 GFI/AGF I |V
3GFl X kein U3 3 GF I X kein U3
1,5GFI/05GF I/ |V 2GFIAGFII |V
1 GFl
Usw.

Einen einheitlichen Zuschuss je Kind festzulegen, wiirde

e den einen Tréager bevorteilen

¢ den anderen Trager benachteiligen

e Trager dazu drangen bestimmte Gruppentypen (I vor Ill, 1l vor 1) zu bilden

e Trager dazu drangen viele 45 /35 Stunden-Platze anzubieten

da die Kindpauschalen zwischen 5.025 € und 23.581 € (ohne KmB) liegen. Auch ein Durch-
schnittswert, ware nachteilig fur Einrichtungen mit vielen U3 Platzen.

Aus den vorgenannten Griinden wird ein einheitlicher Zuschuss je Kind als nicht zielfihrende L6-
sung verworfen.

Die Verwaltung schldgt im Rahmen der Haushaltsplanberatungen folgende MalRhahmen vor:

V.1.
Keine Neuantrage oder Erweiterungsantrage fir freiwillige Zuschiisse bis zum Kindergartenjahr
2031/2032 zuzulassen, insbesondere nicht fiir konfessionelle Trager - mit der Ausnahme

a) Erweiterung Familienzentrum ,Muhle* e.V. um 2 Gruppen (1x GF  und 1 x GF IlI)

b) Neubau Am Holterhofchen 18 - 5 Gruppen (2 x GF 1 und 3 x GF 111)

¢) Kita Johanniter Unfall-Hilfe e.V. - siehe Punkt V.2

Bei den nachstehenden Kitas wird vermutet, dass fiir den Zeitraum ab 08.2023 auch die Uber-
nahme des Trageranteils beantragt wird. Aktuell erhalten diese Kitas seit dem Tragerwechsel von
der ev. Kirchengemeinde zum Tragerverbund ,Windrose® zusétzlich zu bestehenden Regelungen
zu Refinanzierung von Trageranteilen eine ,kostenneutrale Mietforderung“. Kostenneutral bedeutet
in diesem Zusammenhang, dass der stadt. Anteil zur Mietkostenforderung in der Summe nicht zu
einer Erhéhung des freiwilligen Zuschusses zum Trageranteil dieses Tragers (vgl. WP 14 - 20 SV
51/288) fihrt.

Landesweit werden aktuell sehr viele Kitas von den Kirchengemeinden gel6st und in Tragerver-
biinde Uberfuhrt. Dies um Synergieeffekte fur einen Overhead zu erzielen und ggf. weitere finanzi-
elle Vorteile zu erzielen. Da es sich weiterhin grundsatzlich um einen konfessionellen Trager han-
delt, auch wenn eine neue Tragerform gewahlt wurde und evtl. andere Finanzierungsstréme grei-
fen, kann weiterhin davon ausgegangen werden, dass es sich um einen finanzstarken Trager han-
delt (im Gegensatz zu andere freien Tragern).

Wegfall kostenneutrale Mietforderung Friedenskirche -  Mehraufwand rd. 17.700 €

Wegfall kostenneutrale Mietforderung Erloserkirche - Mehraufwand rd. 25.500 €
Erwarteter Erhéhungsantrag Erléserkirche - Mehraufwand rd. 56.400 €
Erwarteter Erh6hungsantrag Friedenskirche - Mehraufwand rd. 67.700 €
Summe: rd. 220.700 €

Das Einsparungspotential liegt bei ca. 220.000 € pro Jahr.
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V.2.

Antrag Johanniter- Unfall-Hilfe e.V.

Die Johanniter- Unfall-Hilfe e.V. betreibt seit 1996 eine 3-gruppige Kindertageseinrichtung
,Tucherweg®, Tucherweg 55, in Hilden. Dort werden insgesamt 68 Kinder (davon 12 Kinder unter
drei Jahre) betreut. Das Grundstiick hat die Stadt Hilden dem Trager im Wege der Erbpacht ohne
Erbpachtzins zur Verfiigung gestellt. Im Gegenzug wurde ein freiwilliger Zuschuss zur Ubernahme
des Trageranteils, fur diesen damals ,armen Trager® (heute anderer freier Trager) nicht gewahrt.
Das Gebaude steht im Eigentum des e.V., d.h. Dach und Fach + AuRengelédnde muss der e.V.
unterhalten.

Am 08.07.2020 beantragte der Trager den freiwilligen Zuschuss zur Ubernahme des Trageranteils
mit der Begrindung, der Verein kbénne aus Mitgliedsbeitragen und Spenden nicht dauerhaft den
Trageranteil von rd. 53.000 € aufbringen, um den Betrieb der Kindertageseinrichtung nachhaltig zu
gewabhrleisten. Erneuert wurde der Antrag am 13.09.2021 - siehe Anlage 1.

Grundsatzlich lasst sich dieser Trager mit dem Tréager Arbeiterwohlfahrt (AWO) vergleichen und
erfullt grundséatzlich die Voraussetzungen fur die Gewahrung eines freiwilligen Zuschusses zur
Ubernahme des Trageranteils. Im Gegensatz zu gleichgelagerten Tragern von Kindertageseinrich-
tungen in Hilden, tragt die Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. die Kosten fir Erhaltung, Sanierung und
Instandhaltung von Gebdude und Auflengelande, ohne Inanspruchnahme stadt. Mittel, z.B. als
Mieter von Gebaude und Grundstick.

Im Rahmen der Gleichbehandlung mit den anderen freien Tragern von Kindertageseinrichtungen
und der erheblichen Kostensteigerungen, insbesondere fiir Fachkrafte und weiteres Personal,
schlagt das Fachamt vor, dem Antrag vom 08.07.2020 bzw. 13.09.2021 auf Gewéhrung eines
freiwilligen Zuschusses zur Ubernahme des Trageranteils auf der Grundlage des Kindergarten-
jahres 2021/2022 fir die Kita der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. ab dem Kindergartenjahr 2022/2023
(ab 01.08.2022) zu entsprechen, jedoch abzlglich des fiktiven Erbbauzins in Héhe von rd. 7.030
€/Jahr.

Der Mehraufwand im Haushaltsjahr 2022 (08.22 bis 12.22) in Hohe von 22.100 € bzw. bereinigt
um den fiktiven Erbpachtzins 19.200 € sowie in den Haushalt 2023 ff. in Hohe von 53.000 € bzw.
bereinigt um den fiktiven Erbpachtzins 46.000 € ist nicht in der Planung enthalten.

Die Mittel missen uberplanmé&Rig bereitgestellt gestellt werden, sofern sie nicht innerhalb des Pro-
duktes bzw. Budgets in Dezernat Il gedeckt werden kénnen.

V.3.

Die Hohe der freiwilligen Zuschusse ist zunadchst fir die nachsten 5 Jahre (bis zum
31.07.2027) auf die Zahlung fur das Kindergartenjahr 2021/2022 festzuschreiben und nicht wie
bisher dynamisiert in Anlehnung an die Kostenentwicklung des KiBiz (Index aus Personal - und
Sachkosten) zu gewahren.

Dies gilt ausdriicklich auch fir die Antrage V.1 a) - c)/V.2.

Im Haushaltsjahr 2026 prift die Verwaltung, ob die Hb6he des freiwilligen Zuschusses ab
01.08.2027 angepasst werden muss.
Davon ausgenommen werden
o die Kath. Kita ,St. Josef und
e die Caritas Kita ,St. Jacobus®,
da hier eine vertragliche Vereinbarung besteht.
e FZG inklusive Kita ,Nordlichter®
da gemal’ Beschluss WP 14-20 SV 51/136 der freiwillige Zuschuss in Hohe des Tréageranteils bis
31.07.2037 garantiert wurde.
Des Weiteren sollen
o die Elterninitiativen Kindergarten ,im Park® und
o  Paritatischer Kindergarten®
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ausgenommen werden, da die Elterninitiativen (die beide nur auf értlicher Ebene mit einer Einrich-
tung tatig sind) nur tber geringe Mitgliedsbeitréage verfugen und keine weiteren Einnahmen aul3er
dem Betriebskostenzuschuss haben.

Diese Kindertageseinrichtungen erhalten weiterhin einen dynamisierten freiwilligen Zuschuss.
Vv.3.1

Darstellung der finanziellen Auswirkungen bei Festschreibung der Zuschusshéhe:
(Basis Kitajahr 20/21 s.0.)

Auswirkung der Festschreibung (Grundlage Kitajahr 2021/2022):

Trager Anspruch Verlust Verlust Verlust Verlust
2021/2022 Trager Trager Trager Trager
2022/2023 | 2023/2024 2024/2025 rd. Summe

Ev. Sonnen- 73.700 € 1.110 € 2.230 € 3.370 € 6.710 €

schein***

Ev. Erléserkirche 54.150 € 810 € 1.640 € 2470 € 4.920 €

Ev. Erléserkirche 3.090 € 50 € 90 € 140 € 280 €

Ev. Erloserkirche -17.850 € -270 € -540 € -820 € -1.630 €

Ev. Friedenskir- -25.700 € -390 € -780 € -1.170 € -2.340 €

che

AWO Verlach*** 65.300 € 980 € 1.970 € 2.980 € 5.930 €

AWO Kaolpingstr. 61.700 € 930 € 1.860 € 2.820 € 5.610 €

FZG Ellen-W**** 51.900 € 780 € 1.570 € 2.370 € 4.720 €

FZG  Karnaper 69.300 € 1.040 € 2.090 € 3.170 € 6.300 €

R***

SPE FZ Mihle 71.800 € 1.080 € 960 € 3.280 € 6.530 €

+ 2 Gruppen* 480 € 940 € 1450 € 2.890 €

SPE 5 Gruppen 0€ 2.240 € 3.390 € 5.630 €

Holterhéfchen

SPE Qiakidg***** 34.800 € 520 € 1.050 € 1.590 € 3.160 €

Johanniter 46.000 € 690 € 1.390 € 2.100 € 4.180 €

Gesamt 488.200 € 7.800 € 16.700 € 27.200 € 52.900 €
Ohne Johanni- 442.200 € 7.100 € 15.300 € 25.000 € 48.800 €
ter

*31.800 € ab 08.21 - zahlbar ab voraussichtlich 08.22

**74.200 € ab 08.21 - zahlbar ab voraussichtlich 08.23

*** Mieter/Nutzer eines stadt. Gebaudes, keine Erhaltungs- oder Instandhaltungskosten, geringe
Miete/Nutzungsentgelt

**+% Mieter eines stadt. Gebaudes, nur teilweise Erhaltungskosten, geringe Miete/Nutzungsentgelt
*xekx kostenfreie Nutzung, keine Erhaltungs- oder Instandhaltungskosten

Die Tabelle zeigt, dass der beschriebene Vorschlag zwar pro Jahr kein grof3es Einsparungspoten-
tial enthalt, dennoch wirden diese MalRBnahme zur Begrenzung der finanziellen Auswirkungen in
den Folgejahren und zur Begrenzung von freiwilligen Leistungen der Stadt Hilden beitragen, ohne
die Trager erheblich zu belasten: im Einzelfall sind die Einschrankungen sehr gering. Der Zu-
schuss ware weiterhin planbar fur beide Seiten, ohne die Existenz zu gefahrden.

-10 -



SV-Nr.: WP 20-25 SV 51/085

Nachrichtlich Entwicklung freiwilliger Zuschuss von ausgenommenen Kitas s.o.

Trager Anspruch Verlust Verlust Verlust Verlust
2021/2022 Trager Trager Trager Trager
2022/2023 | 2023/2024 2024/2025 rd. Summe
St. Josef 46.100 € 690 € 1.390 € 2110 € 4.190 €
Nordlichter 108.900 € 1.630 € 3.290 € 4970 € 9.980 €
St. Jacobus 67.700 € 1.020 € 2.050 € 3.090 € 6.160 €
Paritatischer 22.200 € 330 € 670 € 1.010 € 2.010 €
Im Park 17.000 € 260 € 510 € 780 € 1.550 €
Gesamt rd. 262.000 € 4.000 € 8.000 € 12.000 € 24.000 €
V.3.2.

Zusammenfassung Mehraufwand bei einer Annahme Steigerung weiterhin durchschnittlich 1,5% je
Kita-Jahr:

2022/2023 - Mehraufwand 7.800 €/ 7.100 €

2023/2024 - Mehraufwand 16.700 €/ 15.300 €

2024/2025 - Mehraufwand 25.000 €/ 27.200 € usw.

Mehraufwand rd. 52.900 €/ 48.800 € in 3 Kindergartenjahren, rd. 88.000 €/ 81.000 € in 5 Jahren.

VI. Bedingungen freiwilliger Zuschuss:

Aktuell ist an die Gewahrung des Trageranteils als freiwilliger Zuschuss keine Bedingung oder Vo-
raussetzung geknupft, aul3er

. der Betrieb der Bildungseinrichtung ist ohne den Zuschuss geféhrdet

. Zweckentsprechender Einsatz fur den ,Betrieb einer Kindertageseinrichtung,

Weitere Bedingungen fihren zwar nicht zu einer hohen Reduzierung der Kosten, wiirden jedoch

. den freiwilligen Zuschuss weiter planbar begrenzen/reduzieren,
. das Platzangebot nachhaltiger steuern
. die Eingriffsmoglichkeiten des drtlichen Jugendhilfetrdgers erhdhen,

ohne die Subsidiaritat zu beeintrachtigen.

Denkbar ware es, zuklnftig Bedinqungen festzulegen:

VI.1 Anreiz fiir Belegung/Uberbelegungen schaffen
Die Uberbelegung einer Gruppe ist notwendig, um
o strukturelle Nachteile auszugleichen (vom Trager ausgehend)
¢ den Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz zu sichern (vom 6rtlichen Jugendhilfetrager
ausgehend - belegt durch die jahrliche Kindergartenbedarfsplanung).
Je Gruppe konnen uber die Regelbelegung hinaus bis zu 2 Kinder im Alter von drei Jahren bis
Eintritt der Schulpflicht zusatzlich aufgenommen werden.

Der freiwillige Zuschuss wird um den Trageranteil von je zwei Kindpauschalen nach Gruppenform
(GF) Ib (rd. 1.300 €), GF llb (rd. 2.900 €) und GF IlIb (rd. 1.000 €) gekdrzt, sofern das Betreuungs-
angebot nicht unter Ausschopfung der maximalen Kinderzahlen je Gruppe und unter Ausschop-
fung einer bis zu 10 % Uberbelegung (2 Kinder je Gruppe) erfolgt, obwohl der 6rtliche Jugendhilfe-
trager eine Uberbelegung zur Erfiillung des Rechtsanspruchs benétigt. Im Einzelfall ausgenommen
sind Gruppen mit Kindern auf Anspruch von BTHG Leistungen. Die Notwendigkeit wird Uber die
kitascharfe Kindergartenbedarfsplanung gegentiber dem Trager bis 30. November des Kalender-
jahres fur das kommende Kindergartenjahr (ab 1. August) dokumentiert.

-11 -
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VI.2 Platzvergabe nach den Auswahlkriterien der Stadt Hilden
Die Stadt Hilden ist verpflichtet, ein auskdmmliches und passgenaues Platzangebot zu schaffen.
Daruiber hinaus ist die Stadt Hilden verpflichtet, transparent und nachvollziehbar die Kita-
Platzvergabe zu gestalten. Als Trager der eigenen Kindertageseinrichtungen ist die Stadt Hilden
sogar verpflichtet ,Auswahlkriterien fir die Kita - Platzvergabe“ festzulegen, um ein nicht aus-
kommliches Platzangebot gerecht zu verteilen. Dies ist auch geschehen (vgl. WP 14 - 20 SV
51/198 JHA 21.06.2018). Aktuell sind fiir 96 Kinder im Alter tGber drei Jahren und 82 Kinder unter 2
Jahren, deren Eltern einen Betreuungsplatz wiinschen, nicht mit einem Betreuungsplatz versorgt.
Diese Kinder werden von der Stelle Administration/ Kita-Platzvergabeprogramm ,Little Bird® in ei-
ner Gesamtliste gefuhrt, um insbesondere die Kinder Uber drei Jahren ,nach Alter/Eintritt der
Schulpflicht* mit einem Kita-Platz versorgt werden kénnen. Unterjahrig freiwerdende Platze sollen
gemeldet und gemald der vorgenannten Prioritat Gesamtliste der unversorgten Kinder, vergeben
werden. Dies klappt so leider nicht immer, weil

¢ nicht alle freiwerdenden Platze gemeldet werden

o Kitas die Platze gemalf der Einrichtungs-Warteliste vergeben méchten.
Es wird vorgeschlagen, an die Gewéhrung des freiwilligen Zuschusses die Bedingung zu knipfen,
dass freiwerdende Platze ab September des jeweiligen Kindergartenjahres an die vorgenannte
Stelle gemeldet werden, um diesen Platz

e nach den Auswahlkriterien der Stadt Hilden

o gemal Prioritat des ortlichen Jugendhilfetragers oder

¢ in Absprache mit dem 6rtlichen Jugendhilfetrager
(gemal ,Gesamt-Warteliste®) zu vergeben. Sofern das Verfahren nicht eingehalten wird, wirde fir
diesen Platz kein freiwilliger Zuschuss gezabhit.

Die EinbulRe flr den Trager wirde rd. 400 € - 1.800 € betragen.

Fazit:

1. Die Trager Johanniter Unfall-Hilfe e.V. erhalt zur Ubernahme des Trageranteils einen freiwilligen
Zuschuss auf der Grundlage des Kindergartenjahres 2021/2022 fir die Kita der Johanniter-Unfall-
Hilfe e.V. ab dem Kindergartenjahr 2022/2023 (ab 01.08.2022).

Alternative zu 1: Der Zuschuss wird reduziert um die fiktive Erbpacht des Grundstiicks ANL 4508,
Flur 48/1957+ 1959 in H6he von abgerundet 7.030 € pro Kindergartenjahr.

Der Mehraufwand im Haushaltsjahr 2022 in Héhe von 22.100 € bzw. bereinigt um den fiktiven Erb-
pachtzins 19.200 € sowie in den HH 2023 ff in Hohe von 53.000 € bzw. bereinigt um den fiktiven
Erbpachtzins 46.000 € ist nicht in Planung enthalten.

Der Mehraufwand im Haushaltsjahr 2022 (08.22 bis 12.22) in Hohe von 22.100 € bzw. bereinigt
um den fiktiven Erbpachtzins 19.200 € sowie in den Haushalt 2023 ff. in Hohe von 53.000 € bzw.
bereinigt um den fiktiven Erbpachtzins 46.000 € ist nicht in der Planung enthalten.

Die Mittel missen UberplanmaRig bereitgestellt gestellt werden, sofern sie nicht innerhalb des Pro-
duktes bzw. Budgets in Dezernat Il gedeckt werden kdnnen.

2. Es werden keine weiteren Neuantrdge oder Erweiterungsantrage fur freiwillige Zuschiisse bis
zum Kindergartenjahr 2031/2032 zugelassen, insbesondere nicht fir konfessionelle Trager - mit
der Ausnahme

a) Erweiterung Familienzentrum ,Mihle“ e.V. um 2 Gruppen (1x GF | und 1 x GF lll)

b) Neubau Am Holterhdfchen 18 - 5 Gruppen (2 x GF 1 und 3 x GF 111)

-12 -
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Der Mehraufwand in Héhe von insgesamt rd. 106.000 € ist bereits in der Haushaltsplanung 2022 ff.
enthalten.

3. Festschreibung der Hohe der freiwilligen Zuschiisse zunéachst fir die nachsten 5 Jahre (bis zum
31.07.2027) auf die Zahlung fur das Kindergartenjahr 2021/2022, es erfolgt keine Dynamisierung
gemal Index- Regelung des KiBiz (Index aus Personal - und Sachkosten).

Dies gilt ausdricklich auch fur Antrage V.1 a) - b) sowie fir die V.2 Johanniter- Unfall-Hilfe e.V.

Ausgenommen sind die Elterninitiativen sowie die Kindertageseinrichtungen die den Trageranteil
per Vertrag erhalten.

Einsparungspotential innerhalb der nachsten 5 Jahre rd. 88.000 €.

4. Fur freiwerdende Platze ab September des jeweiligen Kindergartenjahres wird nur ein freiwilliger
Zuschuss gewahrt, wenn dieser Platz an den 6rtlichen Jugendhilfetrdger gemeldet wird und dieser
Platz

. nach den Auswahlkriterien der Stadt Hilden
. gemalR Prioritat des ortlichen Jugendhilfetragers oder
. in Absprache mit dem 6rtlichen Jugendhilfetrager

vergeben wurde.

Die EinbulRe fiir den Trager wirde rd. 400 € - 1.800 € je Platz betragen.

gez.
in Vertretung
Sonke Eichner
1. Beigeordneter

Klimarelevanz:
Keine.

-13-
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Finanzielle Auswirkungen

Produktnummer / - 060101 Forderung von Kindern im Alter von
bezeichnung 0-6 Jahren

Investitions-Nr./ -
bezeichnung:
Pflichtaufgabe oder
freiwillige Leis- Pflicht- freiwillige (hier ankreu-
tung/MalRhahme aufgabe (hier ankreuzen) | Leistung zen)

Folgende Mittel sind im Ergebnis-/ Finanzplan veranschlagt:
(Ertrag und Aufwand im Ergebnishaushalt / Einzahlungen und Auszahlungen bei Investitionen)

Haushaltsjahr | Kostentrager/ Investi- | Konto Bezeichnung Betrag €
tions-Nr.
2022 0601010050 531870 Freiwillige Betriebskos- 1.433.700
tenzuschisse

Aus der Sitzungsvorlage ergeben sich folgende neue Ansatze:

(Ertrag und Aufwand im Ergebnishaushalt / Einzahlungen und Auszahlungen bei Investitionen)
Haushaltsjahr | Kostentrager/ Investi- | Konto Bezeichnung Betrag €
tions-Nr.

Bei Uber-/auBerplanmaiigem Aufwand oder investiver Auszahlung ist die Deckung
gewahrleistet durch:

Haushaltsjahr | Kostentrager/ Investi- | Konto Bezeichnung Betrag €
tions-Nr.
Stehen Mittel aus entsprechenden Programmen ja nein
des Landes, Bundes oder der EU zur Verfugung?
(ja/nein) (hier ankreuzen) (hier ankreu-
zen)

Freiwillige wiederkehrende MafRnahmen sind auf drei Jahre befristet.
Die Befristung endet am: (Monat/Jahr)

; nein
Wurde die Zuschussgewahrung Dritter durch den ja
Antragsteller geprift — siehe SV?

(hier ankreu-

(hier ankreuzen) zen)

Finanzierung/Vermerk Kdmmerer

Der Mehraufwand im HHjahr 2022 in H6he von 22.100 €/19.200 € sowie in den HH 2023 ff in
Hohe von 53.000 €/46.000 € ist nicht in Planung enthalten.

Gez. Franke
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Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., Wittensteinstrale 53, 42285 Wuppertal Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Regionalverband Bergisches Land
Regionalgeschéftsstelle

Wittensteinstrale 53

Stadt Hilden 42285 Wuppertal
Herrn Sénke Eichner

Am Rathaus 1 Telefon 0202 28057-0
40721 Hilden Telefax 0202 28057-19

info.bergischesland@)johanniter.de
www.johanniter.de/bergisch-land

Im Verbund der
Diakonie &

— Steuernummer 27/028/35402

Unser Zeichen Tel. (Durchwabhl) E-Mail Datum
sm -110 stefan.mueller@johanniter.de 13.09.2021

Trageranteil fiir die Johanniter-Kindertageseinrichtung Hilden

Sehr geehrter Herr Eichner,

wir sind von unserem Landesverband aufgefordert worden, mit Ihnen den Kibiz-Trageranteil von 7,8%
neu zu verhandeln. Bereits seit der Neueroffnung unserer Kindertagesstatte, Ende der neunziger
Jahre, Ubernehmen wir diesen Trageranteil. Der Landesverband der Johanniter- Unfall-Hilfe e.V.
schliet Tragerschaften von Kindertageseinrichtungen, bei denen ein Trageranteil von unserer Seite
zu leisten ist inzwischen aus.

Die jetzige H6he unseres Trageranteils hat fur uns folgende Konsequenz:

e  Erhohter Personaleinsatz durch die Festschreibung der Leitungsfreistellungsstunden ab dem
Kindergartenjahr 20/21

e  Die hohen Nebenkosten des alten Gebdudes verbrauchen einen hohen Anteil der
Sachkosten

e  Es kdnnen keine notwendigen Ricklagen gebildet werden

o FUr anfallende Reparaturen des Aulienspielbereiches werden bereits jetzt schon
Spendenmittel genutzt, statt diese Uiber die Sachkosten abzurechnen

Um diese Einrichtung in Zukunft weiterfiihren zu kénnen, bendétigen wir seitens der Kommune die
Ubernahme uns Trageranteils.

Mitgliéd im Regionalvorstand

Bundesvorstand (§ 26 BGB): Landesvorstand: Bank fur Sozialwirtschaft 5 1SO 9001:2015
Jorg Lussem, Thomas Mahnert, Udo Schréder-Horster, Hans Theodor BLZ 370 205 00 § Mo et
Hubertus v. Puttkamer Freiherr von Tiesenhausen, Kto.-Nr. 4 316 300 5 Systeg1
Regionalvorstand: BIC BFS WDE 33 XXX E
Johannes Bornmtiller, Horst Kérner, IBAN DE403 7020 5000 0043 16300 -oz Tl"JVRheInla;?d
Stefan Muller Spenden % . RTIFIZIERT | vnsavcom
Siegel. ID 9105038066

Vereinsregister-Nr. 17661 B, Amtsgericht Charlottenburg


afunke
Textfeld
Anlage 1


	Vorlagendokumente
	Deckblatt  
	Beschlussvorlage  
	Anlage 1 Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. Freiw. Zuschuss Trägeranteil  




